
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadi-
on
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung, Kreis-
familienzentrum im Bürger-
haus
14.40 bis 15.40 Uhr: Akroba-
tik-AG des Jugendzentrums,
PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus
19.30 Uhr: Treffen der Hilfs-
gemeinschaft für Suchtkranke,
Gemeindehaus Kampgarten

6.30 bis 8.30 Uhr: Früh-
schwimmen, Freibad
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
13 bis 19 Uhr: Freibad
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Musikalischer und literarischer Sommerabend auf der Burg Ravensberg

¥ Borgholzhausen (HK). Für
Wolfhart Kansteiner, den
Vorsitzenden der Stiftung
Burg Ravensberg, steht fest:
„Es war ein Wagnis, zu einem
Sommerabend mit Musik und
Hebbelgedichten einzuladen.“
Und das sei gleich aus zwei
Gründen so: Erstens habe sich
die Stiftung erst drei Tage vor
dem Termin zu der Veran-
staltung entschlossen. Und
zweitens war das Thema des
Abends ein nicht gerade po-
puläres. Vermeintlich.

Bestenfalls mit 15 bis 20 Be-
suchern hatte Kansteiner ge-
rechnet. Doch wanderten dop-
pelt so viele Gäste den Ravens-
berg hinauf und erlebten einen
unterhaltsamen Abend. Denn
das inhaltliche Experiment mit
schwermütigen Hebbelgedich-

ten und Musik modernerer Lie-
dermacher gelang. Alexander
Heim begann mit einem Stück
von Hannes Wader, einem me-
lancholischen Musiker, der wie
Hebbel aus dem Norden
Deutschlands stammt.

Wolfhart Kansteiner führte in
das Leben Hebbels ein mit dem
schwermütigen Gedicht »Schau
ich in die tiefste Ferne ...«. Der
anschließende kurze Überblick
über das Leben Hebbels zeigte,
wie sich aus dem Kind eines Ta-
gelöhners nach einer Jugend in
ärmlichsten Verhältnissen und
nach entbehrungsreichsten
Wanderjahren durch fast ganz
Europa der erfolgreichste deut-
sche Dramatiker des 19. Jahr-
hundertsentwickelte.Nachdem
deutschen Idealismus mit dem
Glauben, der Mensch sei frei
und könne sich durch Bildung

zum Besseren fortentwickeln,
repräsentiert Hebbel den Rea-
lismus und Psychologismus ei-
ner neuen Zeit. Das Individu-
um, einem übermächtigen
Schicksal deterministisch aus-

geliefert, ist daher das seine
Dramen beherrschende The-
ma. Auch in seinen Gedichten,
von denen ein Teil für Kans-
teiner zu dem Besten gehört, was
deutsche Lyrik hervorgebracht
hat, spiegelt sich dieses Thema
immer wider.

Der Versuch, schwermütige
Hebbelgedichte mit der Musik
moderner Liedermacher zu
präsentieren, gelang dank des
Einfühlungsvermögens und der
Spontaneität Alexander Heims
ganz offenbar, urteilte der Stif-
tungsvorsitzende abschließend,
nachdem er den Erfolg an Bei-
fall und Zuspruch der Gäste ge-
messen hatte. Der nach den
letzten Sonnenstrahlen im
Abendrot verdämmernde
Himmel über der Burgterrasse
tat das Seine zum gelungenen
Abend dazu.

Gitarrist
AlexanderHeim. FOTO: K. BEISSMANN

Das verspricht die Gruppe »Worried Men« aus Bielefeld. Am Samstag, 29. August, gastiert sie ab 19.30 Uhr im Bönker-
schen Steinbruch und spielt ihr Skiffle-Programm mit Elementen aus Blues, Blue-Grass, Folk und Rock. FOTO: HK

»Worried Men« spielen auf Waschbrett, Teekisten-Bass und Banjos im Steinbruch
¥ Borgholzhausen (AG). Paul-
Gerhard Lange ist begeistert –
und das mit Recht. Denn die
Naturbühne im Bönkerschen
Steinbruch, die ihm Horst
Bobbenkamp da als Veran-
staltungsort für ein Konzert
der Skiffle-Band »Worried
Men« präsentiert, bietet den
perfekten Rahmen für ein
stimmungsvolles Freiluft-
Konzert – und eine sehr gute
Ausweichmöglichkeit für den
Fall, dass es am Samstag, 29.
August, regnen sollte.

Das kleine, halboffene Ge-
bäude auf der weitläufigen
Bühne, die schon so viele ver-
schiedene Auftritte gesehen hat,
dient beim alljährlichen Krip-
penspiel im Steinbruch als Stall
von Bethlehem. Derzeit beher-
bergt es einige Requisiten für das
plattdeutsche Stück »Gesiene
wärd Filmstar«, das diesjährige
Stück des Piumer Bauernthea-
ters, das gestern Abend seine
Premiere hatte. Doch am 29.
August sollte dort auch der per-
fekte Rahmen für die fünfköp-
fige Skiffle-Formation »Wor-
ried Men« aus Bielefeld sein.
Beginn der Veranstaltung ist um
19.30 Uhr.

Auf Einladung des Kultur-
vereins Borgholzhausen gas-
tiert dann eine Formation im
Steinbruch, die ganz im Ge-

gensatz zu ihrem Namen –
Worried Men heißt übersetzt
besorgte Männer – nach eige-
nem Bekunden Gute-Laune-
Musik spielen will. Der schein-
bare Widerspruch erklärt sich
aus den Ursprüngen der Skiff-
le-Musik.

Denn dieser Stil ist entstan-
den als Musik der armen Leute
in den 20er Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts. In den
Zeiten der Weltwirtschaftskrise
traf man sich zu sogenannten
»Rent-Parties« in der Woh-
nung eines Gastgebers, dessen

Geld nicht mehr für die Miete
reichte. Dort wurde gefeiert, ein
wenig Geld gespendet und auf
mitgebrachten Instrumenten
wurde Musik gemacht.

Natürlich durften auch die
Instrumente nicht allzu viel
kosten und wurde das Wasch-
brett zum Schlagzeugersatz und
aus einer hölzernen Teekiste,
einer Schnur und einem Stock
eine Art Kontrabass. Selbst ge-
bastelte Gitarren und Banjos
und natürlich Gesang waren die
übrigen Zutaten zu dem Sound,
der die Sorge eines besorgten

Gastgebers mildern sollte. Die-
sem Ansatz fühlen sich die
»Worried Man« bis heute ver-
pflichtet. Selbst dann, als sich
seit der Gründung im Herbst
1962 als »Worried Men Skiffle
Group« eine weitere wichtige
Änderung ergeben hat: Stefanie
Richter stieß im Jahr 2008 eine
Frau zur Band. Sie ist heute zu-
sammen mit Paul-Gerhard
Lange für den Gesang verant-
wortlich. Zum Team gehören
außerdem noch Helmut Schi-
bilsky sowie Günter und Udo
Kollmeier.

Da die Bandgeschichte schon
so weit zurückreicht, war der
erste eigene Tonträger im Jahr
1976 nicht nur ein Meilenstein,
sondern auch eine Langspiel-
platte. Übrigens ebenso live
aufgenommen wie die jüngste
eigene CD aus dem Jahr 2011.

Karten im Vorverkauf gibt es
ab Mitte nächster Woche in der
Kreissparkasse und in der
Volksbank von Borgholzhau-
sen. Und selbst wenn es am 29.
regnen sollte, behalten sie ihre
Gültigkeit: Der sogenannte
Schafstall im Steinbruch bietet
sowohl Musikern als auch Zu-
hörern ein trockenes und ge-
mütliches Plätzchen. Sorgen um
den Auftritt müssen sich also
nicht einmal die besorgten
Männer machen – dem per-
fekten Ambiente sei Dank.

Dazu laden Manfred Warias (links)
vom Kulturverein und Paul-Gerhard Lange ein. FOTO: A. GROSSPIETSCH

40 Meter Gesamthöhe / Vorgänger wird abgerissen
¥ Borgholzhausen (AG). Die
Bauherrin, die derzeit in Borg-
holzhausen aktiv ist, besitzt ei-
nige der augenfälligsten Immo-
bilien Deutschlands. Das Bau-
werk in der Bergstadt gehört
nicht dazu, obwohl es mit 40
Metern Gesamthöhe etliche an-
dere Gebäude hinter oder besser
gesagt, unter sich lässt. Die Rede
istvondemneuenFunkturm,der
jetzt an der Zufahrt zur Natur-
bühne von der Deutschen Funk-
turmGmbHerrichtetwordenist.

Das Grundstück am Waldes-
rand wird schon seit vielen Jah-
ren für Zwecke genutzt, die heu-
te unter der Rubrik Telekom-
munikationstechnik laufen. Die
älteste Unterlage im Borgholz-
hausener Bauamt stammt aus
dem Jahr 1978, als dort ein so-
genannter Fernsehumsetzer für
den WDR errichtet wurde.

Das dritte Programm des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks
wird vermutlich auch von der
aktuellen Investition profitieren,
doch steht dieses Interesse nicht
mehr im Mittelpunkt der Be-

trachtungen. Die Stichworte
heute heißen Mobilfunk und
LTE, also die Anbindung von
Mobiltelefonen ans Internet.

Den Handys diente zwar auch
schon der bisherige Antennen-
mast, doch er war mit seiner Ge-
samthöhe von 32 Metern noch
etwas niedriger. Außerdem war
seine Aufnahmefähigkeit für
weitere Antennen an ihr Ende
geraten. Das bedeutete ange-
sichts der stetig weiteren Anfor-
derung von Kunden und Mo-
bilfunkanbietern das Aus für die
bisherige Anlage.

Sobald der neue Turm seine
Arbeit aufgenommen hat, soll
der Vorgänger abgerissen wer-
den. Für die Funkturm GmbH ist
das ein reiner Routinefall. Sie
betreibt in Deutschland 16 000
kleinere Masten auf Hausdä-
chern und 8000 frei stehende
Sendemasten wie den in Borg-
holzhausen und 500 sogenannte
Fernmeldetürme. Darunter zum
Beispiel der Sender Hünenburg
bei Bielefeld und der Heinrich-
Hertz-Turm in Hamburg.

PERSÖNLICH
, Medizinerin aus Borgholzhausen, nimmt eine neue

berufliche Herausforderung an. Sie wird Oberärztin in der neuen
Station für geriatrische Rehabilitation an der Dörenberg-Klinik in
Bad Iburg. Die Umbauarbeiten zur Einrichtung der Station sind fast
abgeschlossen. Sie soll am 6. September im Rahmen eines Tags der
offenen Tür offiziell ihrer Bestimmung übergeben werden. Irene
Fiedler erweitert das Team der Station um Chefarzt Dr. Kurt Hen-
rich aus Sassenberg. Die Einrichtung einer Abteilung für die geriat-
rische Rehabilitation an der Dörenberg-Klinik sei ein wichtiger
Schritt, da die Bevölkerung älter werde, sagte Henrich. Schwer-
punkte liegen in der Alterstraumatologie und in der Behandlung äl-
terer Patienten nach Frakturen und operativen Eingriffen.

Angebot des LC Solbad

¥ Borgholzhausen (HK). Der
LC Solbad Ravensberg lädt alle
Interessierten für Samstag, 22.
August, zum Sportabzeichen-
aktionstag im Ravensberger
Stadion ein. Um 14 Uhr be-
ginnt das gemeinsame Trai-
ning, zudem gibt es Prüfungs-
möglichkeiten im Hoch- und
Weitsprung, Sprint, auf der
Langstrecke, im Ballwurf,
Schleuderball und Kugelstoß.
Das Freibad kann zum Er-
werb des Sportabzeichens an
diesem Tag kostenlos genutzt
werden.

Zudem weist der Verein auf
weitere Sportabzeichen-Son-
dertermine hin. Für den Er-
werb des Sportabzeichens im
Radfahren sind dies Samstag,
22. August, und Samstag, 19.

September. Treffpunkt ist je-
weils um 9.30 Uhr bei der Bos-
tik-Verwaltung in Borgholz-
hausen. Termine für das
Schwimmen sind Freitag, 28.
August, und Freitag, 25. Sep-
tember, jeweils um 18.45 Uhr
im Lindenbad in Halle.

Der reguläre Sportabzei-
chenbetrieb findet in der Zeit
vom 24. April bis 16. Oktober
immer freitags von 17.15 bis
19.15 Uhr im Ravensberger
Stadion statt. Ein zusätzliches
Angebote besteht am Samstag,
5. September, von 10 bis 11.30
Uhr. Für weitere Auskünfte und
Anmeldungen steht Wilhelm
Habighorst unter ` (0 54 28)
92 96 80 und WilhelmHabig-
horst@t-online.de zur Verfü-
gung.

Getreu des aus dem Sport entlehnten Mottos
verläuft die Entwicklung der Sendeanlagen für den Mobilfunk. In den
vergangenenWochenwurde dieser neueMast anderZufahrt zumBön-
kerschen Steinbruch errichtet. Das etwas niedrigere Vorläufermodell
wird bald abgebaut. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Freitags ist viel los

¥ Borgholzhausen-Westbart-
hausen (HK). Die Jugend des
Schützenvereins Westbarthau-
sen-Kleekamp beginnt wieder
mit dem Schießtraining. Am
Freitag, 14. August, wird von
19.30 Uhr bis 22 Uhr in der
Schützenhalle Westbarthausen
geübt. Dieses Training wird jetzt
wöchentlich immer freitags an-
geboten. Auch Doppelkopf oder
andere Aktivitäten können die
Jugendlichen dann parallel zum
Training ausüben – der Freitag
soll sich zum Treffpunkt ent-
wickeln. Der Vorstand erhofft
sich von der Neuausrichtung
noch mehr Resonanz.

Plätze für junge Sänger
und Schauspieler frei

¥ Borgholzhausen (HK). »Ge-
rempel im Tempel« – so lautet
der Titel des Musicals, das der
Kinderchor Borgholzhausen
derzeit einübt. Die Geschichte
erzählt von Händlern, Kindern,
Jesus – und umgeworfenen Ti-
schen. Alle Kinder, die jetzt in
die zweiten bis siebten Klassen
gehen, sind zum Mitmachen
eingeladen. Die erste Kinder-
chorprobe nach den Sommer-
ferien ist für Montag, 17. Au-
gust, von 17.15 bis 18 Uhr im
evangelischenGemeindehausam
Kampgarten angesetzt. Chorlei-
ter Andreas Schnell hofft auf vie-
le Kinder, die Spaß am Singen
und Schauspielern haben.

Lokales Borgholzhausen
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